
inhalt
Bruno Latour gilt als einer der bedeutendsten zeitgenössischen Techniksoziologen. Über eine 
Radikalisierung der Erkenntnisse der Sociology of Scientific Knowledge gelangt Latour zu einem 
soziologischen Ansatz, der nicht nur fundamental mit der Gegenüberstellung von Technik und 
Gesellschaft bricht, sondern Technik bzw. technische Objekte als mitbeteiligt an der Herstellung von 
Gesellschaft verhandelt. Weiten Teilen der Soziologie hält Latour dabei vor, mit ihren Begriffen und 
Kategorien im beginnenden 21. Jahrhundert an ihre Grenzen gestoßen zu sein. Vor diesem Hintergrund 
verwirft Latour nicht nur die Unterscheidung von Mikro und Makro sowie Struktur und Handlung, sondern 
plädiert auch für einen Neuentwurf des Sozialen, als etwas, das stets aufs Neue auszumachen ist und an 
dessen Konstitution nichtmenschliche Akteure (nicht zuletzt in Gestalt technischer Objekte) mitbeteiligt 
sind. 

Im Rahmen des Seminars sollen die zentralen Begriffe und Konzepte aus Bruno Latours 
Techniksoziologie als Gesellschaftstheorie kritisch diskutiert werden. Was bedeutet es, technische 
Objekte als mitbeteiligt an der Herstellung und Stabilisierung der Gesellschaft zu verhandeln? Was 
charakterisiert Latours Entwurf einer „neuen Gesellschaft“? Welche Rolle kommt in Latours Denken der 
Technik und Wissenschaft vor dem Hintergrund gegenwärtiger planetarer Katastrophen zu? Wie haben 
feministische Theorektikerinnen wie Donna Haraway und Isabell Stengers Latours Arbeiten aufgegriffen 
und zugleich auch problematisiert? Wo liegen die Grenzen Latours Ansatzes und welche Schwierigkeiten 
gehen mit solch einem Zugang einher? Im Rahmen des Seminars werden wir uns mit diesen und anderen 
Fragen beschäftigen und dabei einen Bogen von Latours älteren Arbeiten zur Laborforschung und Akteur-
Netzwerk-Theorie hin zu seinen aktuellen Schwenk zur Dringlichkeit der geosozialen Frage im 
Anthropozän spannen.

Teilnahmeschein: regelmäßige Anwesenheit und Referat

Leistungsschein: regelmäßige Anwesenheit, Referat und Hausarbeit zu einem Thema aus dem Seminar. 

Umfang ca. 10-15 Seiten, Abgabe bis spätestens 30. März 2019.
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termine und literatur

17. Oktober 2018     Vorbesprechung

2


         Mittwoch 16:00-18:00 Uhr | Raum PEG 1.G 191	

Latour, Bruno. 2006 [1983]. „Gebt mir ein Laboratorium und ich werde die Welt aus den Angeln heben.“ 
     In Andréa Belliger und David J. Krieger (Hg.Innen): ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-
     Netzwerk-Theorie. Bielefeld: Transcript, S. 103-134.

Weiterführender Text
Knorr-Cetina, Karin. 1988. „Das naturwissenschaftliche Labor als Ort der ›Verdichtung‹ von Gesellschaft.“
     In Zeitschrift fu ̈r Soziologie, 17 (2): 85-101.

24. Oktober 2018     Laborstudien

Latour, Bruno. 1987. Science in Action. How to Follow Scientists and Engineers through Society. 
     Cambridge, MA: Harvard University Press. Kapitel: „Centres of Calculation“, S. 215-259.

Weiterführender Text
Haraway, Donna. 1997. Modest_Witness@Second_Millenium.FemaleMan©_Meets_OncoMouse™. 
     Feminism and Technoscience. New York und London: Routledge. Kapitel: „Modest_Witness@Second_
      Millenium“, S. 23-39.

31. Oktober 2018     Science in Action

Latour, Bruno. 2008 [1991]. Wir sind nie modern gewesen. Versuch einer symmetrischen Anthropologie. 
     Frankfurt am Main: Suhrkamp. Kapitel „Krise“, S. 1-12.

Latour, Bruno. 2008 [1991]. Wir sind nie modern gewesen. Versuch einer symmetrischen Anthropologie. 
     Frankfurt am Main: Suhrkamp. Kapitel „Konstitution“, S. 22-66.

7. November 2018     Natur und Kultur

Latour, Bruno. 2006 [1990]. „Technik ist stabilisierte Gesellschaft.“ In Andréa Belliger und David J. Krieger 
     (Hg.Innen): ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-Theorie. Bielefeld: Transcript, 
     S. 369-398.

Weiterführender Text
Winner, Langdon. 1980. „Do Artifacts Have Politics?“, Daedalus, 109 (1): 121-136. 

21. November 2018     Technik und Gesellschaft

28. November 2018     Artefakte und Fakten

Latour, Bruno. 1999. Die Hoffnung der Pandora. Untersuchungen zur Wirklichkeit der Wissenschaft. 
     Frankfurt am Main: Suhrkamp. Kapitel: „Zirkulierende Referenz. Bodenstichproben aus dem Urwald am 
     Amazonas“, S. 36-95.

Weiterführender Text
Latour, Bruno. 1996 [1991]. Der Berliner Schlüssel. Erkundungen eines Liebhabers der Wissenschaften. 
     Berlin: Akademie Verlag. Kapitel: „Der kleine Dinosaurier oder: Der Alptraum eines Soziologen“, 
     S. 145-156.
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19. Dezember 2018     Science Wars

Latour, Bruno. 1999. Die Hoffnung der Pandora. Untersuchungen zur Wirklichkeit der Wissenschaft. 
     Frankfurt am Main: Suhrkamp. Kapitel: „›Glaubst du an die Wirklichkeit?‹ Aus den Schützengräben des 
     Wissenschaftskriegs“, S. 7-35.

Weiterführender Text
Sokal, Alan, und Jean Bricmont. 1999. Eleganter Unsinn. Wie die Denker der Postmoderne die Wissen-
     schaften missbrauchen. München: C.H. Beck. Kapitel: „Bruno Latour“, S. 145-154.

16. Januar 2018     Krise der Kritik

Latour, Bruno. 2004. Elend der Kritik. Vom Krieg um Fakten zu Dingen von Belang. Zürich: diaphanes.

Weiterführender Text
Love, Heather. 2017. „The Temptations: Donna Haraway, Feminist Objectivity, and the Problem of Critique.“ 
     In Elizabeth S. Anker und Rita Felski (Hg.innen): Critique and Postcritique. Durham und London: Duke 
     University Press, S. 50-71.

12. Dezember 2018     Von der Gesellschaft zum Kollektiv

Latour, Bruno. 1999. Die Hoffnung der Pandora. Untersuchungen zur Wirklichkeit der Wissenschaft. 
     Frankfurt am Main: Suhrkamp. Kapitel: „Ein Kollektiv von Menschen und nichtmenschlichen Wesen“, 
     S. 211-264.

Weiterführender Text
Vandenberghe, Frédéric. 2002. „Reconstructing Humants. A Humanist Critique of Actant-Network-Theory.“ 
     Theory, Culture & Society, 19 (51): 51-67.

5. Dezember 2018     Akteur-Netzwerk-Theorie

Latour, Bruno. 1996 [1990]. „On Actor-Network-Theory. A Few Clarifications Plus More Than a Few 
     Complications.“ Soziale Welt, 47: 369-381.

Weiterführender Text
Latour, Bruno. 1999. „On Recalling ANT.“ The Sociological Review, 47 (1, Suppl.): 15-25.

23. Januar 2019     Politische Ökologie

Latour, Bruno. 2001 [1999]. Das Parlament der Dinge. Für eine politische Ökologie. Frankfurt am Main: 
    Suhrkamp. Kapitel „Wieso kann die politische Ökologie die Natur nicht bewahren?“, S. 21-71.

Weiterführender Text
Lindemann, Gesa. 2008. „›Allons enfants et fait de la patrie ...‹. Über Latours Sozial- und Gesellschafts-
     theorie sowie seinen Beitrag zur Rettung der Welt.“ In Georg Kneer et al. (Hg): Bruno Latours Kollektive. 
     Kontroversen zur Entgrenzung des Sozialen. Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 339-360.

30. Januar 2019     Rückkehr zu Gaia?

Latour, Bruno. 2017. Kampf um Gaia. Acht Vorträge über das neue Klimaregime. Frankfurt am Main: 
     Suhrkamp. Kapitel: „GAIA, eine (endlich profane) Gestalt der Natur“, S. 133-191.

Weiterführender Text
Stengers, Isabelle. 2015. In Catastrophic Times. Resisting the Coming Barbarism. Open Humanities Press. 
     Kapitel: „The Intrusion of Gaia“, S. 43-50.
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6. Februar 2019     Eine terrestrische Politik für das Anthropozän

Latour, Bruno. 2018. Das terrestrische Manifest. Frankfurt am Main: Suhrkamp. S. 9-12, 68-77, 84-88, 105-
     123.   

Weiterführender Text
de Vrieze, Jop, und Bruno Latour. 2017. „Bruno Latour, a veteran of the ‚science wars,’ has a new mission.“ 
     Science, 10. Oktober 2017, <https://www.sciencemag.org/news/2017/10/bruno-latour-veteran-science-
     wars-has-new-mission/>, abgerufen am 26.9.2018. 

13. Februar 2019     Reflexion und Abschlussdiskussion


